
 



Die Farben, die Altar und Kanzel 
beim Gang durch ein Kirchenjahr 
zieren, sind auch eine Botschaft. 
Weiß sind die Behänge an den 
großen Festen Weihnachten und 
Ostern. Die Farbe des Lichtes mit 
der Nachricht: Christus ist das 
Licht der Welt. Violett steht für 
Umkehr und Vorbereitung in der 
Advents- und Passionszeit. Rot 
symbolisiert das Wirken des Geis-
tes Gottes, so zu Pfingsten und 
am Reformationstag. Auf schwarz 
geschmückte Altäre und Kanzeln 
blicken wir, weil es die Farbe der 
Trauer ist, an Karfreitag und am 
Ewigkeitssonntag. 

Die grüne Farbe der Hoffnung und 
des Lebens begleitet uns an den 
meisten Sonntagen in der zweiten 
Hälfte des Jahres, also durch un-
seren Alltag hindurch. Eine eher 
unaufdringliche Aufforderung, an 
das Leben zu glauben, bloß nicht 
alle Hoffnung fahren zu lassen. 

Vorn ist der grüne Kanzelbehang 
der Satower Kirche zu sehen. Für 
mich verbunden mit einer unver-
gesslichen Familienepisode. Als 
eine unserer damals noch sehr 
jungen Töchter ihre Interpretation 
des Symbols auf dem Tuch fand: 
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„Parken für Schiffe verboten!“ Wohl 
eine kindlich- geniale Erklärung, sie 
sah einfach, was sie vor Augen hat-
te. 

Und wer heute hinsieht, denkt viel-
leicht die beiden deutschen Buch-
staben X und P zu sehen. Es sind 
aber das griechische Chi und Rho 
und stehen für Christus. Für den 
also, der an Bord unseres Lebens 
sein möchte. Der uns einlädt, ge-
meinsam auf dem „das Schiff das 
sich Gemeinde nennt“ unterwegs 
zu sein. 

Er möchte das, wenn uns das Le-
ben wie eine bedrohliche Sturmflut 
entgegenschlägt, auch dann, wenn 
wir uns wie beim Durchqueren ei-
ner Flaute fühlen und ebenso in 
Zeiten des Glücks, wie auf einer 
Kreuzfahrt. 

Es ist schmerzlich, dass unserer 
Redensart darüber, dass wir alle in 
einem Boot sitzen, so viele gegen-
wärtige Realitäten widersprechen. 
Es ist zu vielen Themen schwer ge-
worden, sich über einen gemeinsa-
men Kurs und ein gemeinsames 
Ziel zu verständigen. 

 

Die Botschaft der Farbe grün und das 
Symbol an der Kanzel unserer Kirche 
ist nun für viele Wochen: Wenn Ihr mit 
Christus unterwegs bleibt, gibt es 
Hoffnung und er bleibt bei Euch an 
Bord. Auch in rauem Klima gibt es 
noch eine Orientierung in den Worten 
und Taten Jesu und wie er mit Men-
schen umging.  

Warum habt Ihr so große Angst? So 
fragte er einmal seine Jünger als sie 
gemeinsam unterwegs waren.  Es war 
in einem Boot auf einem stürmischen 
See. Die Furcht musste weichen. Es 
war keine rote Karte, die er ihnen 
zeigte. Seine Visitenkarte stelle ich 
mir grün vor: Leben und Hoffnung! 

Die Eintrittskarte des Glaubens.  

 

Mit besten Grüßen 

Ihr 

Pastor R. Kirstein 



  

 

02.06.  1. So nach Tr.  10:00 Uhr 

16.06.  3. So nach Tr.  10:00 Uhr 

30.06.  5. So nach Tr.  10:00 Uhr 

07.07.  6. So nach Tr.  14:00 Uhr   Sommerfest 

20.07.  Schlagergottesdienst 17:00 Uhr   

04.08.  10. So nach Tr.  10:00 Uhr 

18.08.  12. So nach Tr.  10:00 Uhr 

08.09.  15. So nach Tr.               10:00 Uhr Kirchenruine Satow 

22.09.  17. So nach Tr.  10:00 Uhr 



09.06.  2. So nach Tr.  10:00 Uhr 

14.07.  7. So nach Tr.  10:00 Uhr 

11.08.  11. So nach Tr.  10:00 Uhr 

25.08.  13. So nach Tr.  10:00 Uhr 

15.09.  16. So nach Tr.  10:00 Uhr 

29.09.  18. So nach Tr.  10:00 Uhr 

 

16.06.  3. So nach Tr.   08:30 Uhr 

14.07.  7. So nach Tr.  08:30 Uhr  

18.08.  12. So nach Tr.  08:30 Uhr 

15.09.  16. So nach Tr.  08:30 Uhr 

 

23.06.  4. So nach Tr.  10:00 Uhr  Picknickandacht  

30.06.  Andacht zur 800- Jahrfeier 11:30 Uhr  Festplatz Radegast 



 
Für Informationen zu Veranstaltun-
gen , Fragen zum Friedhof oder um 
einfach auf dem Laufenden zu bleiben 
schauen Sie auf unsere Internetseite 
unter: 
 
www.kirche-mv.de/Satow 
 
oder folgt uns auf Instagramm…. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In den Aushängen und in den Pros-
pektständern bekommen Sie  die In-
formationen auch auf altbewährte 
Weise ! 

Regelmäßig bieten wir Termine 

für unsere Senioren im Pfarr-

haus an, um gemütlich bei 

Kaffee und Kuchen gemeinsam 

zu erzählen. Sie müssen nicht 

Mitglied unserer Kirchengemein-

de sein, um teilzunehmen. 

Wenn Sie sich angesprochen 

fühlen, kommen Sie gern auf 

einen Plausch vorbei. Wir freuen 

uns auf Sie. Die Termine finden 

Sie auf Seite 34! 

 



Einladung 
 
Unsere Picknick-Andacht in Berendshagen ist 
schon zu einer liebgewonnenen Tradition gewor-
den, und die Kopie des Schmetterlingsalphabetes 
vom letzten Jahr ziert als Anregung zum Perspektivwechsel die Pinnwand 
in meinem Zimmer auf Arbeit. 

 
Diesmal wollen wir Sie/Euch am 23.6.2024, um 10:00 Uhr, herzlich zur 
Andacht nach Behrenshagen einladen. Es ist vorgesehen, dass auch dies-
mal die Bläser den musikalischen Rahmen bilden. 
Wie gehabt bitte ich, an Sitzgelegenheiten, kleine Häppchen, Kuchen, Ge-
tränke etc. für unser anschließendes Picknick zu denken. 
 
Auf gutes Wetter und rege Beteiligung hoffend, verbleibe ich mit freundli-
chen Grüßen. 
          Jane Piest 
 
Benötigen Sie eine Mitfahrgelegenheit, sprechen Sie uns gern an! 

23.06.2024 

10:00 Uhr 



 

 
Neues von unserer Nähgruppe 

Nun haben wir uns bereits einige Male zum Nähen getroffen und es sind 

dabei tolle Einzelstücke entstanden.  Auch gemeinsame Projekte wurden 

in Angriff genommen. So haben wir zusammen die Beutel für die Osterna-

schereien angefertigt, die nach dem Ostergottesdienst von den Kindern auf 

dem Pfarrhof in Satow gesucht wurden. Eine kleine Kosmetiktasche kön-

nen die Damen jetzt nähen. Bei einem persönlichen Anliegen von mir, hat-

te ich ganz liebe Unterstützung. So nähe ich schon einige Jahre Mützen für 

die Krebsstation der Rostocker Kinderklinik. In diesem Jahr haben wir ge-

meinsam tolle Mützen, Stirnbänder und Schmusekissen in liebevoller 

Handarbeit angefertigt. Besonders unsere jüngsten Teilnehmer waren hier-

bei sehr aktiv. Unsere Kunstwerke habe ich mit meinem Sohn in die onko-

logische Ambulanz gebracht und es gab ein großes Lob für die tollen Sa-

chen der Mädels. Außerdem haben die Schwestern der Station gleich noch 

dünne Sommermützen für die kleinen Patienten bestellt. Also weiter geht’s. 

Wir treffen uns weiterhin einmal im Monat donnerstags von 16:30-18:30 im 

Pfarrhaus in Satow. Egal ob mit eigener Nähmaschine oder als Anfänger, 

kommen Sie gerne vorbei und seien mit uns kreativ. 

Sandra Schwaß 

0152/02095312 

Termine: 20.06./18.07./29.08./19.09.  

 



 

 





 



Liebe Gemeindebriefleserin, liebe Gemeindebriefleser,  

 

Kürzlich bat mich Herr Pastor Kirstein darum, für Ihren neuen Gemeindebrief 

etwas über die altehrwürdige „Kirchruine“, ihre Geschichte und traditionelle 

Bedeutung für das kirchliche Leben in Satow, zu berichten. 

 

Zu Beginn des 13. Jahrhunderts, im Jahre 1224, wurde ihre Existenz erstma-

lig nachweislich urkundlich schriftlich erwähnt. Eine Abordnung von Mönchen 

aus dem Zisterzienserkloster Amelungsborn (das liegt im Weserbergland) 

begab sich auf den Weg in unsere Region, ließ sich hier nieder und gründete 

einen „Wirtschaftshof“ (eine „Grangie“), mit dazugehöriger Kirche und Gebäu-

den. Damit begann vor 800 Jahren diese Geschichte in unserem Gebiet, es 

wurde in der Urkunde als „… ein Ort des Grauens und wüster Wildniß …“ 

bezeichnet, die Gründung der „… Colonie zur Pfarre Satow …“ und die all-

mähliche Christianisierung unserer heutigen Region durch Zisterziensermön-

che nahm ihren Anfang. 

Im Jahre 1301 wechselte durch ein Tauschgeschäft von zwei „Lüneburger 

Salzpfannen“ nun die „Grangie“ Satow von Amelungsborn zu dem Zisterzien-

ser-Tochterkloster Doberan – dadurch entwickelte sich ein engeres, geistli-

ches und wirtschaftliches Zusammenwirken vor Ort und ebenso darüber hin-

aus. 

Über 500 Jahre war die Satower Kirche immer das bestimmende geistliche 



 

und liturgische Zentrum für den Ort Satow und alle Dörfer in der umliegen-

den Region. 

Bis Anfang der 1860er Jahre konnte die Kirche von der Kirchengemeinde 

noch regelmäßig genutzt werden. Leider schädigte die Witterung immer stär-

ker das Kirchengebäude, so dass ein gefahrloses Weiterbetreiben nicht 

mehr zu verantworten war. Sie musste aufgegeben werden, wurde profaniert 

und fiel seit dem fast 150 Jahre in einen „Dornröschen-Schlaf“. 

 

Am 4. Advent 1867 konnte dann eine neu erbaute Kirche mit den drei aus 

der alten Kirche geretteten Glocken, die in die neue Kirche wieder eingebaut 

wurden, in  

Satow feierlich geweiht werden. Sie wird bis heute regelmäßig durch die Sa-

tower Kirchengemeinde umfänglich für das geistliche / liturgische Leben aktiv 

genutzt und mit Leben erfüllt. 

 

 

 

 

 

 

Die Gründung des Vereins „Lebendige Steine - Kirchruine Satow e.V.“  

 

Unser Verein wurde, nachdem alle entsprechend notwendigen rechtlichen 

Grundlagen erstellt und beglaubigt vorlagen, am 14. März 2011 in Satow 

gegründet. Von 2012 bis 2014 wurde die Kirchruine, durch europäische 

“Leader-Fördermittel“ finanziert, von regionalen Spezialbaufirmen umfang-

reich kernsaniert. Seitdem organisieren wir erfolgreich regelmäßig vielseitige 

abwechslungsreiche kulturelle Veranstaltungen für alle Bewohner unserer 

Region und auch weiter darüber hinaus. 

In diesem Jahr führen wir anlässlich des 800-jährigen Jubiläums der ersten, 

nachweislich urkundlichen Erwähnung unserer Kirche/Kirchruine in der Wo-

che vom 02.-08. September eine Festwoche durch;  

 

 

EINIGE Höhepunkte aus dem Programm: 

02.09.   Eröffnung: - Vortrag zur Geschichte 

 - Gesprächsrunde zum geplanten Membrandach 

03. u. 04.09.  - Infoveranstaltungen für Kinder/Jugendliche 

                  sowie für Seniorinnen/Senioren 



07. u. 08.09. Jahrmarkt im Park u. in der Kirchruine mit 

                                  frühmittelalterlichen „Überraschungen“ 

08.09.   10.00 Uhr: Gottesdienst/Andacht  

    von Herrn Pastor Kirstein und Posaunenchor  

    anlässlich des 800-jährigen Jubiläums  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Interessierten und Gäste sind ganz herzlich eingeladen 

 

 

Details finden Sie nach Pfingsten unter: www.kirchruine-satow.de.  

 

 

Jürgen Pietz, Vors. des Vereins „Lebendige Steine - Kirchruine Satow e.V.“ 

http://www.kirchruine-satow.de
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N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  



 





 

 

Zum dritten Mal waren wir als Gemeindepädagoginnen am Ostersonntag beim 

Familiengottesdienst dabei. Diesmal hatten wir Verstärkung von „Violetta“ der 

frechen und neugierigen Klappmaulpuppe, sowie von Handpuppe Esel „Levi“, der 

die Auferstehung von Jesus erst einmal dem römischen Soldaten vor dem Grab 

erklären musste. Pastor Kirstein hat dann den Auferstehungsgedanken vertieft 

und mit der Taufe von Marie und den fröhlichen Ostergesängen wurde der 

Gottesdienst wunderbar abgerundet. Nach dem Gottesdienst hatten die Kinder 

die Gelegenheit wunderbare genähte Ostertaschen zu suchen. Vielen Dank an die 

fleißigen Näherinnen in der Gemeinde. Es freut uns, dass wieder so viele Familien, 

trotz der Zeitumstellung, teilgenommen haben. Der Herr ist auferstanden. Er ist 

wahrhaftig auferstanden. Halleluja. 

Familiengottesdienst am Ostersonntag 
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Unter dem Motto „… durch das Band des Friedens“ begehen christliche 

Frauen und Mädchen rund um den Globus am 1. März 2024 den Welt-

gebetstag. 

Auch in unserer Kirchengemeinde trafen wir Christen uns traditionell  zu 

einer gemeinsamen ökumenischen Andacht in der Satower Winterkir-

che.  

Die besondere Brisanz nach dem Terroranschlag im Herbst 2023 durch 

die Hamas war allgegenwertig. Aktueller konnte das Gebet um Frieden 

und Gerechtigkeit im Nahen Osten kaum sein.  

Der Kirchenraum war wundervoll geschmückt, wir genossen bei einem 

gemeinsamen Abendbrot die palästinensische Küche und nette Gesprä-

che.  

Anschließend lernten wir durch einen Vortrag das Land  Palästina bes-

ser kennen und hörten von den vielen Sorgen und Nöte der Frauen und 

ihrer Familien. Dieser Vortrag  war eingegliedert in die Liturgie des 

Abends. 

Die wundervollen Lieder und Gebete trugen uns demütig durch die öku-

menische Andacht.   

Wir beendeten den Abend voller Hoffnung mit dem „Vater unser“ 

       Corinna Hennings-Kohl 

Weltgebetstag 2024 Palästina 



Regen bringt Segen. Zum Thema Regen gibt es viele Sprichwörter 

und wo wären wir ohne das kühle Nass von oben. Aber wenn man 

was draußen geplant hat, dann passt das nicht immer. So ging es uns 

auch, als wir den Friedhofseinsatz in Heiligenhagen durchgeführt ha-

ben. Punkt 9 Uhr hörte es aber auf und nach einer kurzen Stärkung – 

wer sollte es auch alles essen und trinken, wir hatten mit einer weit-

aus größeren Resonanz gerechnet – waren bis auf wenige Ausnah-

men Mitglieder des Kirchengemeinderates, die sich an Büschen und 

Bäumen zu schaffen gemacht haben. Mit dem Ergebnis konnten wir 

zufrieden sein, aber es war nur ein Tropfen auf dem heißen Stein und 

der neue Friedhof wurde gar nicht berücksichtigt. Es fand dann eine 

Woche später noch ein Einsatz auf dem neuen Friedhof statt. Da kam 

man sich vor, wie auf dem Umwelttag, denn nicht alles was man dort 

fand, gehörte dort hin. Das hätten die entsorgen können, die es dort 

hinterlassen haben. Für den nächsten Einsatz wünschen wir uns doch 

mehr Beteiligung, denn es gibt noch so viel zu tun.    

Marion Krause 



 
 











 

 







 

Weitere Termine erfragen Sie bitte im 

Pfarrbüro 
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